
  

Anzug betreffend der Realisierung einer fixen Veranstaltungsbühne in Basel 16.5357.01 
 

Wer kennt dies nicht aus seinen Ferien - die Möglichkeit, an einem lauen Sommerabend oder an einem Sonntag 
ein klassisches Konzert, eine Theaterproduktion oder gar eine Oper in einem schönen Park zu verfolgen und zu 
geniessen. 

Viele Städte bieten ihren Einwohnerinnen und Einwohnern sowie den Touristen mit sogenannten fixen Park- oder 
Platzbühnen einen Ort für vielfältige Veranstaltungsmöglichkeiten, der sich an, aber auch zwischen, 
Bespielungstagen zu einem Ort einmaliger und geselliger Atmosphäre entwickelt. Die entsprechenden Bühnen- 
und Sitzinfrastruktur weisen dabei eine auf den Ort abgestimmte Architektur auf, die geschickt geplant und 
gestaltet das Potential hat zu einem Markenzeichen der Stadt zu werden. 

Sowohl für die Veranstalter wie auch für die Behörden bietet eine fixe Bühne nur Vorteile, da die bauliche 
Grundsubstanz und ein Basis-Equipment bereits vorhanden sind. Bewilligungsverfahren, der 
Organisationsaufwand aber auch die Risikokalkulation (bei Konzertabsagen oder schlechtem Wetter muss die 
Bühneninfrastruktur nicht abgeschrieben werden) werden durch eine feste Bühne stark vereinfacht und dadurch 
attraktive Veranstaltungen angezogen. Mit der Vermietung der Bühne können der Unterhalt und die 
Ersatzinvestitionen refinanziert werden. 

Solche Bühnen (teilweise auch Konzertmuscheln genannt) bestehen zum Beispiel in Leipzig, Hannover, 
Konstanz, Koblenz, Baden-Baden, Strasbourg, Biel, St. Margrethen, Boston, auf Hawaii (Waikiki Shell), Fort 
Atkinson, etc. und weisen grosse Erfolge aus. 

Die Anzugsstellenden bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten: 

− Was für einen Standort (Platz, Park) in Basel für eine feste Bühne geeignet wäre 

− Welches Vorgehen er zur Realisierung einer festen Park- oder Platzbühne vorschlägt 

− Welche Rolle in der Planung, der Errichtung und dem Betrieb der Stadt zukommen könnte und welchen 
Effort aus den zuständigen Departementen zu erwarten ist. 

Thomas Gander, Tobit Schäfer, Otto Schmid, Daniel Goepfert, Tanja Soland, Beatriz Greuter, 
Salome Hofer, Tim Cuénod, Christian von Wartburg, René Brigger, Franziska Reinhard, Martin 
Lüchinger 

 

 

 

 


